Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
außerdem anwesend:
	Verhandelt am 19.01.2012
Normalzahl:  
10; anwesend:  7; abwesend:  3 Mitglieder                                                                                       

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

Entschuldigt: 
Rainer Haaga, Hans Jürgen Rabel, Christian Walter
Herr Wilhelm Fügner, Geschäftsführer VG Munderk. –  bei § 190




- öffentlicher Teil -
§ 189

Bürgerfrageviertelstunde

Günther Dukek meldet sich zu Wort und teilt zunächst mit, dass ihm in der Neu​dorfer Straße einige wackelnde und schadhafte Pflastersteine aufge​fallen seien. Diese Mängel sind der Gemeinde bekannt und wurden bereits beanstandet, wie der Vorsitzende erläutert. Im Frühjahr 2012 werde das beanstandete Pflaster komplett neu verlegt. 

Des Weiteren kommt Günther Dukek auf das Grundstück Braigestraße 40 zu sprechen. Dass mit dem Abbruch des alten Gebäudes dieser „Schandfleck“ nun endlich ver​schwinde, sei zu begrüßen. Er störe sich allerdings an den hohen Kosten für die ge​plante Neugestaltung. 

Bürgermeister Hauler bekräftigt indessen die im Gemeinderat nach mehreren Be​ratungen getroffene Entscheidung der Neugestaltung an diesem für die Gemeinde markanten Platz. Man habe sich die Entscheidung nicht leicht gemacht und im Vor​feld verschiedene Varianten in Betracht gezogen. Auch weil sich keine andere bei​spielsweise private Nutzung abzeichnete, sprach sich der Gemeinde​rat mehrheitlich für eine vorzeigbare Platzgestaltung u.a. mit Erhalt der Teil​fassade und mit Aufenthaltsbereich für Radfahrer aber auch zum Verweilen der Bürgerinnen und Bürger aus. Sicherlich koste diese Neu​gestaltung die Gemeinde ca. 100.000 Euro, was aber seines Erachtens auch vertretbar sei. In den letzten Jahren zeige die Schuldenentwicklung bei hoher Aufgabenerfüllung stetig nach unten. Es gelte hier an dieser Stelle nicht zu pfuschen sondern etwas Vorzeigbares zu verwirklichen. Ähnlich habe es sich früher bei der Erneuerung der Friedhofsmauer verhalten, die in der Bevölkerung zunächst kritisch betrachtet, dann allerdings große Akzeptanz und Anerkennung fand. 

____________________
§ 190

Beratung und Beschlussfassung

a) der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2012

Den Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2012 hat der Gemeinderat in der Sitzung am 15.12.2011 vorberaten. 
Bürgermeister Hauler geht zuvor auf die den Haushalt prägenden Haupt​einflüsse ein. Er merkt vorab an, man habe, nachdem die letzten Jahre im investiven Bereich einiges umgesetzt wurde, ein relativ bescheidenes Jahr 2012 vor sich. Aufzufangen habe die Gemeinde im Jahr 2012 aller​dings beträchtlich höhere Umlagezahlungen an Land und Kreis, mit re​sultierend aus dem einmalig hohen Gewerbesteuer​aufkommen mit 2,4 Millionen Euro in 2010. Die Gemeinde hatte nach Ehingen die zweit​höchste Steuerkraft je Einwohner im Alb-Donau-Kreis zu verzeichnen. In 2012 sei lediglich noch von rund 300.000 Euro Gewerbesteuereinnah​men auszugehen. 

Die großen Investitionsmaßnahmen der letzten Jahre seien abgearbeitet und bescheinigen der Gemeinde eine sehr gute Aufgabenerledigung. Angesichts dessen können weitere Maßnahmen, insbesondere Straßen​sanierungen, in Ruhe angegangen werden. 

Vorrangiges Ziel müsse sein, keine neuen Schulden zu machen. Nach dem jetzt vorliegenden Haushaltsentwurf werde man erneut ohne neue Darlehen auskommen und die ohnehin in den letzten Jahren voran​ge​triebene Entschuldung fortführen. Anhand eines Schaubildes erläutert der Vorsitzende die Entwicklung des Schuldenstands von 1998 bis 2013 und die Nettoinvestitionsraten von 1994 bis 2012. 
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Sodann geht Herr Fügner auf den vorliegenden Haushaltsplanentwurf 2012 im Detail ein. Nach einem finanziell schwachen Jahr 2009 schloss man durch die einmalige Gewerbesteuereinnahme von 2,43 Millionen Euro in 2010 mit einem Überschuss mit rund 1,27 Millionen Euro ab. Auf die geplante Rückzuführung von 200.000 Euro zum Verwaltungshaushalt konnte deshalb verzichtet und der allgemeinen Rücklage rund 920.000 Euro zugeführt werden (geplant war eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage mit 350.000 Euro). Die Rücklage beträgt zum 01.01.2012 rund 1,156 Millionen Euro. 

Der voraussichtliche Schuldenstand auf 01.01.2012 betrage rund 690.000 Euro, das sind 326 Euro je Einwohner. Mit berücksichtigt sei ein der Wasserversorgung zur Verfügung gestelltes inneres Darlehen, das nun dem hoheitlichen Bereich wieder zurückgeführt wird. 

Herr Fügner erläutert anschließend im Vergleich mit den Vorjahren die Entwicklung der Nettoinvestitionsrate. Wegen der erforderlichen und deshalb geplanten Rückzuführung vom Vermögenshaushalt an den Ver​waltungshaushalt mit 810.000 Euro zuzüglich ordentlicher Schuldentil​gung (51.800 Euro) hat die Gemeinde in 2012 keinen frei verfügbaren In​vestitionsspielraum. Dadurch werde sehr schnell klar, in welche Richtung es für die Gemeinde in 2012 gehen werde. Im Verwaltungshaushalt werde allein am Einzelplan 9 die bescheidene Finanzlage 2012 ersicht​lich. Die Gewerbesteuer habe man aufgrund vorliegender Prognosen mit 300.000 Euro eingestellt. 

Niedrigere Schlüsselzuweisungen vom Land mit 89.060 Euro (Vorjahr 486.270 Euro) bei gleichzeitig höherer FAG-Umlage mit 713.370 Euro (Vorjahr 299.810 Euro) und Kreisumlage mit 735.720 Euro (Vorjahr 350.000 Euro) tragen im Wesentlichen zur Entstehung des Planlochs mit 810.000 Euro im Ver​waltungs​haushalt bei. 

Daran anschließend erläutert Herr Fügner dem Gemeinderat die übrigen Einzelpläne 0 - 8 des Verwaltungshaushalts mit den dargestellten Planansätzen. Bis auf wenige Abweichungen orientieren sich die Plan​zahlen an denen des Vorjahres. 

Danach erläutert Herr Fügner die Planansätze des Vermögenshaus​halts und des Investitionsprogrammes 2011 bis 2015. 

Im Vermögenshaushalt sind Mittel für folgende Vorhaben und Maß​nahmen veranschlagt:

1.
An der Sanierung des Verwaltungsgebäudes der
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen ist die Gemeinde
Rottenacker mit einem Kostenanteil von ca.

26.000 € 
beteiligt.

2.
Für die Beschaffung eines Rettungsbootes für die Feuerwehr sind

20.000 € 
aufgenommen.

3.
Für die Schaffung eines barrierefreien Zugangs zum Baggersee werden
15.000 € 
bereitgestellt.

4.
Als Zuschuss an den Fischereiverein für die Entschlammung
des Weidachsees werden

7.500 € 
veranschlagt.

5.
Für die Umsetzung von innerörtlichen Entwicklungsmaßnahmen
werden bereitgestellt:
- für die Begleitung von Privatmaßnahmen
3.000 €
- für Entwicklungsmaßnahmen der Gemeinde
 96.000 €
99.000 €.

6.
Für die Planung von Straßenbaumaßnahmen sind

60.000 € 
veranschlagt.

7.
Für den Endausbau der Riedstraße im Industriegebiet
Vorderes Ried werden

125.000 € 
bereitgestellt.

8.
Grunderwerbskosten sind mit

50.000 € 
veranschlagt.

9.
Abzudecken ist im Vermögenshaushalt die
ordentliche Gesamtschuldentilgungsrate von

51.800 €.

10.
Dem Verwaltungshaushalt werden

810.000 € 
zugeführt.






___________

Veranschlagte Vorhaben und Maßnahmen im Vermögenshaushalt 
2012 insgesamt

                   1.264.300 € 



                                       
Als Deckungsmittel für die Ausgaben des Vermögenshaushalts sind vorgesehen:

a)
Zuführung vom Verwaltungshaushalt

0 € 

b)
Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage

849.100 € 

c)
Rückfluss aus Darlehen Wasserversorgung

173.100 € 

d)
Zuschuss ELR für die Innerörtlichen Entwicklungsmaßnahmen

26.600 € 

e)
Zuschuss Leader für den barrierefreien Zugang zum Baggersee

9.500 € 

f)
Zuschuss für die Beschaffung des Rettungsboots

6.000 € 

g)
Erstattung Planungskosten durch VG Munderkingen

20.000 € 

h)
Grundstückserlöse


 180.000 € 

Deckungsmittel insgesamt

              1.264.300 €.

Die ordentliche Gesamtschuldentilgungsrate beläuft sich auf rund 52.000 Euro. Die allgemeine Rücklage enthält zum 31.12.2012 voraussichtlich noch rund 357.000 Euro. 

Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 1.264.300 Euro (im Vorjahr 2.022.500 Euro) ab. 

Nach einer kurzen Beratung fasst der Gemeinderat den einstimmigen

Beschluss

1. Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 dem Entwurf entspre​chend – in der nachfolgend ersichtlichen Fassung – zu erlassen.

2. Dem Finanzplan mit Investitionsprogramm – Anlage Nr. 4  zum Haus​halts​plan – zuzustimmen.

3. Die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Rechtsaufsichts​be​hörde vorzulegen und um die zu der Festsetzungen in § 1 und 2 der Haushaltssatzung erforderlichen Genehmigungen nachzusuchen.

4. Soweit noch nicht geschehen, über die Vergaben der im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 2011 vorgesehenen Maßnahmen zu gegebener Zeit zu entscheiden.

5. Den notfalls erforderlichen Kassenkredit (lt. Haushaltssatzung 2012 = 500.000,00 €) in laufender Rechnung bei der Sparkasse Ehingen bzw. der Ehinger Volksbank in Anspruch zu nehmen.

Haushaltssatzung der Gemeinde Rottenacker

für das Haushaltsjahr 2012

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i.d.F. vom 24. Juli 2000 (GBL. S. 581, ber. S. 698) hat der Gemeinderat am 19.01.2012 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 be​schlossen:

§ 1

Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.
den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je
4.940.300 €,


davon im Verwaltungshaushalt
3.676.000 €,



 im Vermögenshaushalt
1.264.300 €,

2.
dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen

(Kreditermächtigungen) in Höhe von
- 0 - €,

3.
dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von
- 0 - €.

§ 2

Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf
500.000 €
festgesetzt.

§ 3

Steuersätze
Die Steuersätze werden festgesetzt

1.
für die Grundsteuer


a)
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
320 v. H.


b)
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf

310 v. H.



der Steuermessbeträge;

2.
für die Gewerbesteuer auf


340 v. H.

der Steuermessbeträge.

§ 4

Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil der Haushaltssatzung.

Beratung und Beschlussfassung

b) des Wirtschaftsplans der Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2012

Auch den Entwurf des Wirtschaftsplans 2012 der Wasserversorgung mit Finanzplanung bis 2015 hat der Gemeinderat in der Sitzung vom 15.12.2011 vorberaten.
Herr Fügner erläutert dem Gemeinderat in kurzen Zügen die wesent​li​chen Planansätze und verdeutlicht deren Zusammenhänge. 

Erfolgsplan
Im Erfolgsplan stehen den Aufwendungen in Höhe von  158.570 € Er​träge in derselben Höhe gegenüber. Die Abschreibungen in der Wasser​versorgung belaufen sich auf 63.020 € und die Zinsen für Fremdkredite auf 18.100 €.

An das Land sind als sogenannter „Wasserpfennig“  6.000 € abzuführen.

Auf der Ertragsseite schlagen insbesondere die Wasserzinsen mit 125.000 € (Ansatz im Vorjahr 119.800 €) zu Buche. Daneben können empfangene Ertragszuschüsse im Wert von ca. 12.150 € aufgelöst wer​den. Diese Ertragszuschüsse bilden gleichzeitig eine Ausgabe im Ver​mögensplan.

Vorgetragen ist im Jahr 2012 ein Jahresverlust mit 21.420 €.

Der Wasserabgabepreis beträgt seit 01.01.2010 1,40 €/cbm Wasser zu​züglich Mehrwertsteuer und bleibt unverändert.

Vermögensplan

Veranschlagt sind 2012:

a)
Ordentliche Darlehenstilgung




 35.850 € 

b)
Außerordentliche Darlehenstilgung (Umschuldung)
          173.100 € 

c)
Finanzierung der Auflösung empfangener 

    Ertragszuschüsse






 12.150 € 

d)
Jahresverlust






 21.420 € 

e)
Deckungsmittellücke Vorjahr

   


 33.140 € 

Gesamtausgaben





          275.660 €

Deckungsmittel im Vermögensplan

a)
Darlehen (Umschuldung)




         173.100 € 

b)
Abschreibungen auf Sachanlagen



 63.020 € 

c)
Deckungsmittellücke lfd. Jahr




 39.540 € 

Gesamteinnahmen





          275.660 €
Finanzplanung des Wasserwerkes
In der Finanzplanung sind in den nächsten Jahren keine größeren Er​schließungsmaßnahmen vorgesehen. 

Der Finanzplan des Eigenbetriebs "Wasserversorgung" wird alljährlich aktualisiert und fortgeschrieben.

Danach fasst der Gemeinderat den einstimmigen 

Feststellungsbeschluss

Dem Wirtschaftsplan der WV für das Wirtschaftsjahr 2012 mit sämtlichen Anlagen und dem Investitionsprogramm für den Zeitraum 2011 bis 2015 dem Entwurf entsprechend zuzustimmen.

Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2012

Aufgrund von § 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in Ver​bin​dung mit § 13 des Gesetzes über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigen​betriebsgesetz) i.d.F. vom 08. Januar 1992 hat der Gemeinderat am 19.01.2012 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 wie folgt festge​stellt:

Wirtschaftsplan 2012

der Wasserversorgung Rottenacker

1.  Erfolgsplan
Erträge
158.570,00 €

Aufwendungen
158.570,00 €

2.  Vermögensplan
Vermögensplan - Deckungsmittel - (Einnahmen)
275.660,00 €

Vermögensplan - Finanzierungsbedarf - (Ausgaben)
275.660,00 €

3.  Kreditaufnahmen
zur Finanzierung des Vermögensplanes
173.100,00 €

4.  Verpflichtungsermächtigungen des Vermögensplanes
              -,- €

____________________
§ 191

Bauangelegenheiten

1. Neubau einer Mindestwasserkraftanlage - Änderungsantrag

Wie der Vorsitzende erläutert, liegt der Gemeinde aufgrund veränderter Vorgaben des Bauherren ein Änderungsantrag zum Neubau der vor ca. 2 Jahren genehmigten aber noch nicht umgesetzten Mindestwasserkraft​anlage vor. 

Der Vorsitzende geht auf die 3 markanten Änderungen zur genannten Planung für das Mindestwasserkraftwerk ein. Anstelle eines Schrägrechens ist ein Horizontalrechen und statt der Kegelradrohrturbine soll eine stehende Kaplanheberturbine eingebaut werden. Zu diesen beiden Änderungen gäbe es seines Erachtens kaum Bedenken.

Die dritte Änderung indessen, die sich auf das Wehr beziehe, sei wesentlich schwieriger. Anstelle des beweglichen Wehraufsatzes auf dem 135 m langen Wehr (momentan sind dies 21 cm hohe Bretter, die sich bei Hochwasser umlegen) soll ein 18 cm hoher Aufsatz aus Beton realisiert werden. 3 cm Restwasser würden nach den hydraulischen Berechnungen über das Wehr fließen. Im Gegenzug soll eine 5 m lange Abschwemmklappe und ein breiterer Leerschuss für ausreichenden Abfluss bei Hochwasser sorgen. Er habe bereits im Vorfeld sowohl Landratsamt als auch Gewässerdirektion kontaktiert. Es dürfe jedenfalls zu keinerlei Verschlechterung gegenüber dem bisherigen Genehmigungs​stand kommen. Die Fachbehörden mögen insbesondere die Detailberechnungen prüfen und Sorge tragen, dass Vorteile des Hochwasserbeckens Wolterdingen nicht vor Ort konterkariert werden. Stellungnahmen vom Landratsamt und Gewässerdirektion liegen zur Sitzung vor. Nach Auffassung der Fachbehörden seien gegenüber bisher keine Nachteile zu erwarten. 

Dem Gemeinderat ist es bei der Beratung ebenfalls ein wichtiges Anliegen, es dürfe dadurch zu keinen Nachteilen kommen und die Interessen der Oberlieger an der Donau müssen gewahrt bleiben. Den Schutz dieser Interessen habe er sich, so der Vorsitzende, ganz bewusst durch Vorabprüfung der im Änderungsantrag genannten Berech​nungen durch die Fachbehörden sichern lassen. Letztlich müsse man trotz aller Skepsis deren Berechnungen Vertrauen schenken.

Andererseits weist er auf die Bedeutung der Wasserkraft hin, die gerade bei der Energiewende eine sehr wichtige Rolle spiele. Man könne froh sein, dass in Rottenacker in die regenerative Energiegewinnung und speziell in die Wasserkraft investiert werde. 

Gemeinderat Zimmer äußert ihre Bedenken hinsichtlich des Betonaufsatzes auf das Wehr. Sie befürchtet dadurch einen höheren Anstau und damit einen Anstieg des Grundwasserspiegels. Außerdem habe Sie mit der Abschwemmklappe so ihre Bedenken, ob diese auch funktioniert. Zumindest in der Vergangenheit sei diese ständig mit Fremdmaterial verschmutzt bzw. blockiert gewesen.

Er gehe nach neuer Planung davon aus, so der Vorsitzende, dass sich durch den vollautomatischen Grundablass diese Problematik erübrigt.

Gemeinderat Dommer teilt die Bedenken von Gemeinderat Zimmer und möchte deshalb beim späteren Betrieb die Einhaltung der gesetzlichen Auflagen geprüft und gesichert wissen.

Daraufhin fasst der Gemeinderat bei Gegenstimme von Gemeinderat Zimmer den

Beschluss

dem Änderungsantrag zuzustimmen. Diese Zustimmung wird aber mit der Forderung verknüpft, dass die Fachbehörden beim Bau und vor allem auch beim späteren Betrieb die Einhaltung der gesetzlichen Auflagen überwachen. 

2.  Obwohl nicht auf der Tagesordnung, befasst sich der Gemeinderat, weil unproblematisch, mit dem eingereichten Antrag auf Befreiung von baurechtlichen Vorschriften für ein Carport auf dem Flst.Nr. 321/13 im Baugebiet Leimenbühl. Ohne weitere Aussprache 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, auch weil in vergleichbaren Fällen ebenfalls befreit, zu der Ausführung in Pultdach anstatt Satteldach die Zustimmung zu erteilen.

____________________
§ 192

Spendenbericht 2011

Der Spendenbericht wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. Diesem Spendenbericht mit insgesamt 2.512,16 Euro erteilt der Gemeinderat (ein​stimmig) seine Zustimmung.

Der Spendenbericht mit Protokollauszug ist dem Landratsamt noch vorzule​gen.

____________________
§ 193

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

1. Einen Hinweis gibt der Vorsitzende auf die aktuell stattfindende CMT-Messe in Stuttgart, bei der auch der Verwaltungsraum Munderkingen vertreten ist. Nähere Einzelheiten seien auch über das Internet unter www.wir-sind-ehingen.de erfahren. Vorgestellt wurde ganz grob die neue Werbekampagne „Die Donauschleife – Im Herzen von Oberschwaben und Schwäbische Alb“.
2.  Thema Windkraftenergie

Wie an dieser Stelle zum Konzept des Windkraftplanes des Regionalver​bandes bereits kurz informiert, nehme das Thema Wind​energie in der Region nun insgesamt Fahrt auf. Auch in Ehingen, wo es mehrere poten​tiell geeignete Gebiete gibt, habe aktuell eine öffentliche Info-Veranstal​tung stattgefunden. Für den Verwaltungsraum Munderkingen sei das Büro Künster, Reutlingen, beauftragt, die vo​rhandenen Daten aufzuar​beiten. Angestrebt werde anstatt vieler einzelner Standorte die geplanten Windräder in Windparks mit 5-10 Windrädern zu konzentrieren. Im Be​reich Rottenacker sind Windräder am bereits vor einigen Jahren geneh​migten Standort bei Neudorf sowie nördlich der Buchhalde auf Markung Herbertshofen laut TÜV-Studie denkbar. Mit den Untersuchungen des Büros Künster sollen weitere Beratungen und Informationen stattfinden. 


Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 

3.
Zur Kenntnis gibt der Vorsitzende außerdem Informationen des Regional​verbandes über Potentiale zur Nutzung oberflächennaher Geothermie mit Erdwärmesonden in der Region Donau/Iller. Unser Raum sei dafür gut geeignet. 

4.
Auch verweist der Vorsitzende auf das nun vorliegende Faltblatt RAD - Regenerativ am Donauufer -, das einen Überblick von der Strom​gewin​nung bis hin zu möglichen Freizeitaktivitäten in der Region zwischen Riedlingen und Ehingen gibt. 

5.
Zur Kenntnis gibt der Vorsitzende des Weiteren die Verlängerung des mit der Firma Gebrüder Braig, Ehingen-Berkach, bestehenden Müllab​fuhrvertrages bezüglich des Einsammelns und Beförderns von Abfällen. Der zu verbesserten Konditionen angebotene Vertrag hat eine Laufzeit vom 01.01.2012 bis 31.12.2015. 

6.
Wie das Landratsamt der Gemeinde mitteilt, ist die vom Gemeinderat be​schlossene Einziehung einer Teilfläche in der Beckengasse nun rechtskräftig geworden.

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 

7. 
Ebenfalls Kenntnis nimmt der Gemeinderat von der Abrechnung für die 

    Abwicklung der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr. Die Fremdkosten für die Datenerhebung betrugen dafür allein in Rottenacker insgesamt 20.041,31 Euro. 

8.
Nach einer Mitteilung der Firma Dünkel, Schemmerhofen, wird der Kiesab​bau bei den Baggerseen bis Ende 2012 eingestellt und die Anlage abgebaut. Nachdem der 3. See nun ausgebaggert und aus wirt​schaftlichen Gründen kein weiterer Kiesabbau möglich ist, sei diese Ent​scheidung gefallen. Die Vorbereitungen für den Rückzug aus Rottenacker und die damit zusammenhängende Rekultivierung laufen bereits an. Man werde jetzt zu beraten haben, ob die Gemeinde das gesicherte Ankaufs​recht ausüben werde.
____________________
